
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät allergnädigst ertheiltem Privileg!»?.

StÜk

RigascherAnzeigen
von allerhand

dem gemeinen Wesen nöthigen und nüzlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung
bekannt gemacht werden.

Montag, den 26sten Juni, 1805.

Publikationes.

AAefehl Seiner «MrUchen Majestät, des Selbst-

Herrschers aller Reußen, aus der livländischen

Gouvernements-Regierung, zur jedermänniglichen

Wissenschaft und Nachachtung. Demnach in Folge

Requisiriones nachbenannter Gouvernements-Re-

gierungen, und zwar: j) der Kleinreußisch-Pol-

tawischen, der sich für einen Mirgorodschen Mest-

schanin ausgebende Ebräer Selmin Jewelivwitsch,

welcher 2 Arschien 4 Werschok g'»ß ist, ein läng-

liches Gesicht, eine große Nase, große graue

Augen, dunkelbraunes Haar hat und wenig Rus-

sisch spricht , 2) der Jekaterinoslawschen, der Ver-

brecher NikiraKufitscdenko, welcher klein von Wuchs

und brünett von Gesicht ist,, Haar und

schwarze Augen hat? z) de? Peniemchen, der Kir-

chendiener Iwan Wladimirow; 4) der Orenburg-

schen- Her ufim'che Kaufmann Nikolay Jsmailow;

und s°) der Jekaterinoslawschen. die vom Tagan,

rogschen Garnison- Regimente entlaufenen Gemein

nen Grigory Petrow Gontschar und Iwan Fedo-

row Fedorenko, von welchen ersterer 27 Jahr alt,

brünett von Gesicht und 2 Arschien Werschok

groß ist, schwarzes Haar und schwarze Augen hat,

lczterer dagegen 27 Jahralt, weiß von Gesicht und

2.. Arschien Werschok groß Nt, dunkelbraunes

Haar, schwarze Augen und aus dem rechten dersel-

ben einen weißen Flekken hat, aufgesucht werden

sollen; als wird hierdurch von der livländischen

Gouvernements-Regierung sämmtlichenOrdnungs-

Gerichten und Stadtmagisträten dieses Gouverne-

ments ausgetragen, wegen besagter Laustinge die

strengste Nachforschung in ihrer Jurisdiktion zu

veranstalten, und sechige, falls sie irgendwobetrof-

fen werden sollten, unter gehörigerWache an diese

Negierung abzulicsern; über den Ersolg der gesche-

henen Nachsuchung aber bisnen gesezticher Frist

anher zu berichten. Riga-Schloß, den löten Ju-
ni, iBc>s.

x?o. 264z. G. Rickmann.

Sekretair Matuscbewitz.

Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen, aus der livländischen

Gouvernements-Regierung, zur jedermänniglichen

Wissenschast und Nachachtung. Demnach inFolge
Requisitiones; i> des rigaschen Garnison-Regi-

ments, der entlaufene Kompagnie-BarbierFedor
Semenow, welcher 2 Arschien 5 Werschok groß,
brünett von Gesicht ist, dunkelbraunesHaar, schwar-

ze Augen, eine spizze lange Nase, und an Kleidungs-
stükken bei seiner Entweichung einen tuch->nen Ue-

berrok m?tKnöpfen, eine Fvurage- Müzze, tuche-
ne Pantalons mit Knöpfen, Hemde und Stiefeln
mit sich genommenhat; 2) der.Kommission des ri-

gaschen Kommissariat-Depots, der entwichene Ge-

meine Jsai Jakowlew
, welcher 2 Arschien 4 Wer-

schok groß und brünett von Gesicht ist, schwarzes
Haar, eine gerade Nase und schwarze Augen hat;
z) Seine Excellenz des rigaschen Kommendanten

Herrn General- Majors von Emme, dervom Kam-
merjunker Tischewsky entlaufene Kerl Semen Aler-

androw, welcher mittlern Wuchses, 26 bis zvlaht?
alt, blatterrmarbigt im Gesichte ist, graue Augen

und bei seiner Entweichung verschiedene Kleidungs-
stücke und Geld mit sich genemmen hat; 4) des ri-

gaschen Garnison-Regiments, der Gemeine Leon

Drasiunoiv und der Schlösser-Lehrling Gotthard

Jakob Krause, von welchen ersterer 2 Arschien

Werschok groß, weiß und länglicht von Gesicht ist,
eine große Nase, schwarze Äugen und schwarzes
Haar hat, und in einer Uniform? tu chencn Panta-

lons, Halstuch, Stiefeln und Hemde entwi.den

ist, lezterer über 2 Arschien 5z Werschok groß, und
blatternnarbigt im Gesichte ist, hellbraunes Haar,



schwarze Augen,. eins mttielmäfsige Nase und bei

feiner Entweichung an Kleidungsstükken einen dun-

kelgrünen tuchenen Ueberrok, weiße tuchene Pan-
talons mit Knöpfen, Hemde und Stiefeln mit sich
genommen hat; 5) des Berichts des Pernauschen
Landgerichts, der unter Inquisition gewesene, und

durch die' Vernachlässigung der Wache entwichene

Emeküllsche Junge Friz; und 6) des Berichts des

Rollmarfchen Ordnungs- Gerichts, der der Bau-

er - Wache entsprungene Arrestant, Namens Mar-

tin, aufgesucht werden sollen; als wird hierdurch
von der livländischen Gouvernements - Regierung
sämmtlichen Ordnungs - Gerichten und Stadtmagi-

sträten dieses Gouvernements aufgetragen, wegen
der besagten Laustinge die strengste Nachforschung in

ihrer Jurisdiktion.? zu veranstalten, und selbige,

falls sie irgendwo betroffen werden sollten, unter

gehöriger Wache an diese Regierung abzuliefern;
über den Erfolg dc.- geschehenenNachsuchung Oer

binnen der gesezlichcn Frist anher Zu berichten.
Riga - Schloß, den i6ten Juni, 1305.

No. 2646. G. Rickmann.

Sekretair Mstuschewitz.

gkefehl Ssiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst-

Herrschers aller Reußen, aus der lwländischen
Gouvernements-Regierung, zur jedermännMchen
Wissenschaft und Rachachtung. Demnach m Folge
Requisitiones nachbenannter Gouvernements - Re-

gierungen, und zwar- 1) derLitau-WUnaschen,
die eines Diebstahls sich schuldig gemachtenJem ss-

dakowsky, Kammerdiener Schukowjrv und Koch

Constantin, von welchen der erste klein von Wüch-
se ist , ein längliches Gesicht, dunkelbraunesHsar
«nd eine längliche Nase hat; der zweite schwarz im

Gesichte ist, und schwarzes krauses Haar hat; der

dritte aber schwarze Haare und Bugen, eine lange

spizze und aufgestüzte Nase har ; 2) derKalugaschen,

der Vrikaschik Maxim Semenow; z) der Litau-

Wilnaschen, der entwichene Arrestant Alexey Pe-
trow, auch Alexey Stepanow genannt, welcher 2

Arschien Werschok groß, 4; Jahr alt, weiß und

hlattcrnnarbigt im Gesichte ist, graue Augen und

braunes Haar hat; 4) der Smolcmkvschen, der

Zlppanaqe-Bauer Jnkoiv Andrejew, welcher mitt-

lern Wuchses, 46 Jahr alt, glatt und hager von

Gesicht ist, schwarze Augen
,

dunkelbraunes Haar

«nd am Hintertheile des Kopses eine Glazze hat;

und 5) der Kasanschen, der Katerschnik Alexey

Petrow Sitnikow und der TartarAbselik Rachmon-

kulow, aufgesucht werden sollen: als wird hierdurch

von der livländischen Gouvernements-Regierung

sämmtlichen Ordnungs - Gerichten und Stadtma-

Mräten dieses Gouvernements ausgetragen, wegen

der besagten Läufiings die strengste Nachforschungen

ihrer Jurisdiktion zu veranstalten, undselbige, falls

sie irgendwo betroffen werden sollten, unter gehöri-

ger Wache an diese Regierung abzuliefern; über

den Erfolg der geschehenen Nachsuchung aber bim
nen der gesezlichen Frist anher zu berichten.

Riga-Schloß, den >6ten Juni, >805.
Nc». 2649. G Rickmann.

Sekretair Mamschewitz.
l Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst,

Herrschers aller Reußen, aus der livländischen
Gouvernements - Regierung, zur jedermänniglichen
Wissenschaft und Nachachtuug. Wann zufolge
anher erlassener Requisition nachvenannter Gou-

vernements - Regierungen, und zwar: 1) derTam-
bowschen, von dem Possessor Turgenew 57 Kvp-,
2) der Wjaerskyschen, von dem Sekretair Fedoö
Djakonow 4>o Rub. 45 Kop.; z) der Tvbolsky-
fchen, an Avancements - Geldern von dem gewese-
nen Tobolskyschen Postmeister Kollegien-Registra«
tsr Schmidt io Rub. 56 Kop., von den Titulair-
Räthen Matwey Abildejew 2 Rub. 22Z Kop. Iwan
Schkschepotew 22z Kop., Jgnaty Lodinschansky 20

Rub. 85 Kop., von dem Hofrath Kosküle Z4Rub-
-56 Kop., von dem Titulair-Rath Kaigaradow 6

Rub. izz Kop., von den Kollegien-Registratoren
Iwan Sükow 2Z Rub. 76 Kop., Michaila Nikife-
row 2z Rub. 76 Kop.

, von dem Gouvernements-

Sekretair Iwan Schelechvw 27 Rub. 88Z Kop.,
von dem Kollegien-Registrator Trisanow 6i Rub.

75 Kvp.; 4) der Perm schen, von dem gewesenen
Kamera!-Rath Grigsry Polonsky oder dessen Er-

ben 557 Rub. 59- Kop.; und 5) der Jekaterinos-
lawschen, von dem Rostow'chen Mestschanin Fedoe
Schtschukin 25 Rub. i2Z Kop., beigetrieben wer-

den sollen; so schreibt die livländische Gouverne-

ments-Regierung sämmtlichen Ordnungs-Gerich-
ten und Stadtmagisträten dieses Gouvernements
hierdurch vor, in ihrer Jurisdiktion die genauste
Nachforschung anzustellen, und, falls oberwähnte
Personen oder derenVermögen irgendwo ausgemit-
telt werden sollte, von ihnen die geforderten Sum-
men ohneAnstand beizutreiben, und für deren Kosten
anher einzusendck.; über denErfolg der geschehenen
Nachsuchung. aber in gesezlicher Frist anher zu be-
richten. Riga-Schloß, den i6ten Juni, 1305.

No. 2645. G. Rickmann.
Sekretair MatuschewlH.

VV'fchl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen, aus der livländischen

Gouvernements- Regierung, zur jedermänniglichen
Wissenschaft und Nachachtung Demnach in Folge
Requisitiones nachbenannter Gouvernements - Re-
gierungen, und zwar: >) der Slobodsks-Ukrain-
ischen, der Kosak Saweley Lakunin; 2) ebendersel-
ben, der entwichene Soldat vom Etats-Komman-
do Alexey Reoin, welcher 2 Arschien 4 Werschok
groß, 49 Jahr alt, brünett und rund von Gesicht
ist, dunkelbraunes Haar, graue Augen und eine
mitte.müssige Nase bat ; z) der Pleskauschen, die
Mestschanins-Frau Marja Iwanowa; 4) der Olo-
nekschen, die Mestschanins Jefim Bogdanow und
Jlja Azamanow, von welchen ersterer zz Jahr «lt
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und mittlern Wuchses ist, schwarzes Haar, schwar-

ze Augen, eine svizze Nase und einen kleinen Bart

hat, letterer aber z? Jahr alt, miu-ern Wuchses
und blatternnarbigt im Gesichte ist, braunes Haar,

graue Augenundeine platte Nasehat; und 5) eben-

derselben, die Bauers-Söhne Stepan und Peter
Iwanows, von welchen ersterer 2 Arschien 4 Wer-

schok groß, und brünett im Gesichte ist, graue Au-

gen, eine lange Nase nnd hellbraunes Haar hat,

lezterer aber 2 Arschien 2 Werschok groß und weiß

von Gesicht ist, graue Augen, eine spizze Nase und

hellbraunes Haar hat, ausgesucht werden iolku; als

wirdhierdurchvon der livländMm Gouvernements-

Regierung sämmtlichen Ordnungs-Gerichten und

Stadmtagssträten dieses Gouvernements ausgetra-

gen . wegen besagter Läuflinge die strengste Nach-

forschung in ihrer Jurisdiktion zu veranstalten, und

selbige, falls sie irgendwo betroffen werden sollten,

unter gehöriger Wabe an diese Regierung abzulie-

fern; über den Erfolg der geschehenen Nachsuchung

«her binnen der gesezlichen Frist anher zu berichten.

Riaa-Schloß, den 2zsten Juni, .805.

No. 27Z4. G. Rickmann.

Sekretair Matuschewitz.

Seiner Kaiserlichen Majestät, des Gelbst-
V Herrschers aller Reußen, aus der livländischen

Gouvernements« Regierung, zur jedermänniglichen

Wissenschaft und Nachachtung. Demnach inFolge

Requisitiones ,) des Taurischen Grenadier,Re-

giments
,

die Soldaten Wassili) Michailow Kara-

wüschew, Nikita Semenow Nikonow und Jerafey

Metrow, von welchen der erste 2 Arschien 6z Wer-

schok groß, weiß im Gesichte und22 Jahr ist, schwar-

zes Haar, graue Augen, eine gerade Nase hat, der

zweite 2 Arschien 5 Werschok groß, weiß von Ge-

sicht und 25 Jahr alt ist, dunkelbraunes Haar,

graue Augen und an derBart - StelleeinenSchräm

hat, der dritte aber 2 Arschien 6Z Werschok groß,

brünett von Gesicht und 22 Jahr alt ist, hellbrau-

nes Haar, graue Augenund eine geradeNa>e hat,

von ihnen aber ersterer in einem grauen tuchenen

MantelmitKnöpfen, einemHemde, Stiefeln, Som-

mer-Pantälvns, Fouragemüzze und Degen, der

zweite, in einem gleichfalls grauen tuchenen Man-

tel, einer Uniform mit Knöpfen, einem Hemde und

Unterhosen, und der dritte, mit einemPaarStiefeln,

zwei Hemden, Unterhosen, einem schaasfellenen Halb-

pelze undeiner Fouragemüzze, entwichen ist; und 2)

des rigaschen Garnison-Regiments, der Gemeine

Karney Epiphanzow und Jurry Ansow. von wel-

chen ersterer 2 Arschien 5l Werschok groß, weiß und

blatternnarbigt im Gesichte ist, braunes Haar,

graue Augen und eine etwas breite Nase hat, lez-

terer aber 2 Arschien >z Werschok groß und weiß

im Gesichte ist, graue Augen, eine spizzige Nase und

hellbraunes Haarhat, und von! denen der erstere an

Kleidungsstükken eine Fouragemüzze, einen Man-

tel mit Knöpsen, Stiefeln, Hemd, Halstuch und

Sommer - Pantalons, der leite aber einen Mau-

tel, eins Fouragemüzze, Hemd, Sommechose»
und Gticselu bei ihrer Enlweichung mit sich genom«
men haben,ausgesucht werden sollen; a!s wird hier-
durch von der livländischen Gouvernements-Regie-

rung sämmtlichen Ordnungs-Gerichten undStadk-
magisträten dieses Gouvernements ausgetragen, we-

gen besagtes Lckvsiinge die strengste Nachforschung in

ihrer Jurisdlli.on zu veranstalten, und selbige,salls
sie irgendwo betroffen werden sollten, unter gehöri-
ger Wachean diese Regierungabzuliefern; über den

Erfolg deraesSchenen Nachsuchung aber binnenber
gesezlichen Frist anher zu berichten. Riga-Schloß,
den 2?sten Juni, 1825.

No. 27Z.6. G. Rickmann.
Gekretair Matuschewitz.

Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst,
Herrschers aller Reußen, aus der livländischen

Gouvernements - Regierung, zur jedermänniglichen
Wissenschaft und Nachachtung. Demnach in Folg:
Requisitiones nachbenannter Gouvernements-Re-
gierungen, und zwar: .) der Mvskauschen, der

Bauer Sinowcy Alexandrow, welcher mittlern
Wuchses, weiß und blatternnarbigt im Gesichte ist,
eine kleine Nase, braunes Haar, einenkleinen Bart
und hellschwarze Augen hat; 2) ebenderselben, die

Unterofficiers-Frau Praskowja Iwanowa, welche
25 Jahr alt, mittlern Wuchses und weiß im Ge-

sichte ist, eine spizze Nase, dunkelbraunes Haar
und grau-schwarze Augen hat; z) der Tulaschen,
der Erbbau.r Alexander Iwanow Barabanow, wel-

cher mittlern Wuchses, rund und blatternnarbigt
im Gesichte ist, graue Augen, eine lange Nase
und hellbraunes Haar hat; 4) der Verbrecher Af-
sonasy Krasnikky, auch Danilenko genannt, welcher
2 Arschien 5 Werschok groß, 2z Jahr alt, weißund

blatternnarbigt im Gesichte, starken Körperbaues
ist und schwarzes Haar hat; und 5) ebenderselben,
der Rekrut Mlaß Skubenka, welcher 2 Arschien 5

Werschok groß, 2z Jahr alt und glatt im Gesichte
D, braunes Haar, hellschwarze Augen und eine
breite Nase hat, aufgesucht werden sollen; als wird
hierdurch von der livländischen Gouvernements-Re-

gierung sämmtlichen OrdnungsgerichtenundStadt,
magikräten dieses Gouvernements aufgetragen, we-

gen besagter Laustinge die strengste Nachforschung in

ihrer Jurisdiktion zu veranstalten, und selbige, falls
sie irgendwo betroffen werden sollten, unter gehöri-
ger Wache an diese Regierung abzuliefern; über
den Erfolg der geschehenen Nachsuchung aber bin-
nen der gesezlichen Frist anher zu berichten.

Riga-Schloß, den 2zsten Juni, 1805.
No. 27Z7. G. Rickmann.

Sekretair Mamschewitz.
«Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst-

Herrschers aller Reußen, aus der l'vländischen
Gouvernements - Regierung, zur jedermänniglichen
Wissenschaft und Nachachtung. Wann in Folge
anher erlassener Requisition der Jrkukkyschen Gou-
vernements- Regierung, derauf Allerhöchsten Be«
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fehl mit halber Pension feiner zulezt gehabten Ga-

ge auf jein Gesuch Krankheitshalber verabschiedete
Werchneudinskysche Kreisgerichts -Beisizzer Tito-

lairrath Joseph Jpatowitsch ausgemittclt, demsel-

ben diese Allerhöchste Gnade bekannt gemacht und

zugleich ihm eröfnet werden soll, daß er der Expe-

dition derReichs -Ausgaben von sich aus zu wissen

geben möge, wo er seine ihm aus Allerhöchster
Gnade verliehene Pension zu heben wünschet; so

wird von der livländischen Gouvernements - Regie-

rung hierdurch sämmtlichen Ordnungs-Gerichten

undStadtmagisträten dieses Gouvernements aufge-

tragen,
in ihrer Jurisdiktion nachzuforschen, und,

falls der oberwähnte verabschiedete Kronsgcrichts-
Beistzzer Titulairrath Jpatowitsch sich irgendwo fin-
den lassen sollte, ihm diese Allerhöchste Gnadebekannt

zu m.ichen, Riga-Schloß, den2zsten Juni, z 825.

No. 2735. G. Rickmann.

Sekretair Matuschewitz.
fehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen, aus der livländischen

Gouvernements - Regierung, zur jedermännigli-
chen Wissenschaft und Nachachtung In Folge Re-
quisition der Permschen Gouvernements-Regierung,
wird von der livländischen Gouvernements-Regie-

rung sämmtlichen Einwohnern dieses Gouverne-

ments in den Städten sowohl, als auf dem Lande

hierdurch eröffnet, daß die Brandweins-Pacht und

Lieferung im dortigen Gouvernement vom Jahr

1807 ab bis zum 18.1ten Jahre dem Meistbietenden
in den dazu am 7ten, 15ten und 29sten November

dieses Jahrs zu Torgeanberaumten Termin zuge-

standen werden soll, damitDiejenigen, so diesePacht
und Lieferung zu übernehmen gesonnen seyn soll-

ten, sich zum Torge in den vorbesagtenTerminen

heim Permschen Kameralhose einfinden mögen.
Riaa-Schloß, den 2zsten Juni, -805

No. 27Z8. G. Rick mann.

Sekretair Matuschewitz.

HHereits im vorigen Jahre sind 18 Stük

Bruffen an das Düna-Ufer bei Ka-

tharinen-Damm angetrieben und von ei-

nem dasigen Einwohner geborgen worden.

Da sich nun bis hierzu der Eigenthümer
dieser Bruffen, welche mit

C. bezeichnet sind, nicht auSgemittelt wor-

den; so wird derselbe hierdurch aufgefor-
dert, nach vorgäi'.giger Dokumentirung
seines Eigenthumsrechts, diese Bruffen,

gegen den gesezlichen Berge- und Bewah-

rungslohn, zu empfangen. Riga-Ord-
nungsgericht, den 17cm Juni, 1805.

Gerichtliche Bekanntmachung.

Auf Befehl seiner Kaiserlichen Ma-

jestat, des Selbstherrschers aller Reu-

ßen :c., werden von Einem Kaiserlichen
kurlandischen Oberhofgerichte, nachdem

auf geziemendes Anhalten des Qberhof-
gerichcsadvokaten leonhard Mönch für
den Ruß. Kaiserl. Herrn jKollegien-As-
sessor, Doktor Ger-

hard von den Brmcken, als Bevollmäch-

tigten Sr. Exzellenz des Herrn Gehei-
menraths und Ritters von Schoppingk,
Ecbherrn der Bornömünde-, Planeborn-,
Strücken- und Lambertshöffschen Güter

mittelst Oberhofgerichrs Verabscheidung
vom 9ten d. M. der Ediktal-Provvka-
tions-Rechtsgang über das ganze beweg-
und unbewegliche Vermögen des Herrn

Geheimenrarhs und Ritters von Schop-
pingk deferiret, Alle und Jede, welche
an das besagte beweg - und unbewegliche

Vermögen oder an die dahin gehörigen, im

kurlandischen Gouvernement belegenen
Bornsmünde-, Planeborn-, Strücken-
und lambertshöffschen Erbgüter nebst de-

ren Act - und Perkinentien oder an die

zu den Gütern inventirte Erbbauer-

schaft, es sei aus welchem allgemeinen
oder besondern Recht und Titel, daß es

wolle, oder auch aus Familien-Verträ-
gen und andern Erbrechts-Jnstrumenten,
Ansprüche und Forderungen und Berech-

tigungen haben, oder machen zu können

vermeinen, hiermit dergestalt ediktaliter
adciriret und aufgefordert, daß sie am

iZten, 19ten und 20sten Julius dieses
iZOSten Jahres, oder, falls sodann ein

Festtag einfiele, an den gleich darauf
folgenden Tagen, als in den mittelst
Bescheides Eines Kaiserl. Kurländischen
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Qberhöfgerlchts vom 9ten dieses Monats

und Jahres festgefeztem ersten. Angabe-

Termine, vor gedachtem Qberhofgerichce

zu Mitau, in der Session, entweder in

Person oder rechtSgnüglicher Vollmacht,

auch, wo nothig, in 'Assistenz und Vor-

mundschaft ganz ohnfthlbar erscheinen,

ihre etwanigen, vorqualifizirtsn Ansprü-

che und Befugnisse zum ProWons-Pro-
tokoll gehörig angeben und beweisen, und

hiemachst das weitere rechtliche Verfah-
ren überhaupt, so wie besonders die Fest-

setzung des zweiten und lezren perenuori-

schen Präklusiv - Angabe - Termins gewar-

tigen sollen. Unter der auSdrüklichen

Verwarnung, daß sowohl auf die Falle

ihres Erscheinens oder Aussenbleibens das

weitere Gesezliche in der Sache verfügt
werden wird. Wornach sich zu achten!

Urkundlich unter Eines Kaiserl. kurlandi-

schen OberhofgerichtS -Jnsiegel und der

gewöhnlichen Unterschrift. Gegeben zn

Mitau,. den 1 oten Marz, 18 05. 2

MTürgerMeister und Rath der Kaisers.
StadtFellin fügen hierdurch zu wis-

sen : Demnach unterm heutigen Tage der

öffentliche Verkauf des von dem Bürger

und Bäkkermeister Klevogd und seiner

Frau im Meistbot erstandenen unter Nr.

44 belegenen hölzernen Wohnhauses euni

dekretirt, und

der 4te September d. I. zum termäno

sudKastationlZ bestimmt worden; so
wird solches hierdurch bekannt gemacht,
damit diejenigen, welche dieses Haus zu

erstehen gesonnen sein möchten, sich am

4ten September d. 1., Vormittags um

z z Uhr, auf demRathhauje einfinden und

der Meistbietende unter der Bedingung,

daß er dieMeistbotSsumme binnen 6 Wo-

chen baar bei Gesicht beibringe, und die

Krepostposchlin in demselben Termin be-

zahle,, sich des Zuschlages gewärtigen
könne. Signatum Fellin - RathhauS,
den 5 ten Juni, IKOS. z

gsufBefehl Kaisirt. Majestät, des

Selbstherrschers aller Reussen :c. fü-
get Em Kaiserliches livländischeö Hofge-
reicht hiermit zu wissen. Demnach der

Herr Landrath und Ritter Gustav Johann
von Buddenbrock für sich und Namens

der Erben, weil. Frauen Majorin Doro-

thea Louisa von Buddenbrock, geb. von

Buddenbrock, um Erlassung eines?roela-

znatis ack LOiivoeandos ereäitorss der

Defunkta geziemend Ansuchung gethan,
solchem Petito auch von diesem Kaiserl.

Hofgerichte mittelst Resolution vom heu-
tigen Dato deferiret worden: als eitiret,

heischet und ladet Ein Kaiser!, livlandl.

Hofgericht Alle und Jede,, die an den

Nachlaß weil, verwittweten Frau Ma-

jorin Dorothea Louise von Buddenbrock,

geb. von Buddenbrock, aus irgend einem

Grunde als Kreditores Ansprache machen

zu können vermeinen, hiermit zum ersten-,
andern- und drittenmal, also endlich und

peremtorie, daß dieselben am 5 tenDecbr.

1805 , zu gewöhnlicher frühen Tageszeit
vor diesem Kaiserl. Hofgerichte entweder

selbst oder durch rechtsgültige Bevollmäch-

tigte erscheinen/ ihre Forderungen beibrin-

gen, und die fernere oberrichterliche Ver-

fügung abwarten sollen,unter der auSdrük-

lichen Verwarnung, .daß der Ausbleiben-

de nach dreien ordentlichen Akklamationen

nicht welter gehöret werden wird. Wor-

nach em jeder, den solches angehec, sich'

zu achten und vor Schaden zu hüten hat.

Urkundlich unker des Kaiser!.- HosgenchtS
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gewöhnlicher Unterschrift und beigedruk-
tem Jnsiegel. Signatum im Kaiserlichen

Hofgerichte auf dem Schlosse zu Riga,

den 6ren Juni, 1805. 3

gsuf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des

>4 Selbstherrschers aller Reussen :c. fü-

get Ein Kaiser!, livlandisches Hofgericht

hiermit zu wissen: Demnach der Hof-

rath Friedrich George von Berg zu Kor-

kenhoff, Namens seiner Ehegattin Wil-

helmine von Berg, geb. v. Ermeö, um

Erlassung eines ProklamS zurZusammen-
berufung der Glaubiger und Erben des

verstorbenen Erich Friedrich von Ermes,

wie auch wegen Deletion der auf das In-
ventarium des GutS Sagnih haftenden

Jngrossation geziemend Ansuchung ge-

than, solchem Pecito auch von diesem Kai-

serlichen Hofgerichte, mittelst Resolution
vom heutigen Dato deferiret worden; als

cmret, heischet und ladet Ein Kaiserl.

livlandisches Hofgerichc nicht nur Alle und

Jede, die an den Rachlaß des verstorbe-

nenErich Friedrich von Ermes auö irgend

einem Grunde als Kreditoren oder Erben

Ansprache machen zu können vermeinen,

sondern auch diejenigen, welche wider die

Deletion der zwar angeblich bereits längst

getilgten, aber noch auf das Inventarium
des im Dorpatschen Kreise belegenen Guts

Sagnitz als ingrossirt in den Pfandbü-

chern stehender, Schuldpost, nämlich eine

von dem Erich Friedrich von Ermes an

den Kammerjunker Hans Heinrich von

iiphard über viertausend Rubel ausgestell-

te, unterm 2 2sten November 1778 auf
das Inventarium des Guts Sagnitz in-

grossirte Obligation, etwas Rechtliches

einzuwenden gesonnen wären, hiermit

zum ersten-, andern- und drittenmal, al-

so endlich und peremtorie, daß dieselben
am isten December 1805, zu gewöhnli-
cher frühen Tageszeit, vor diesem Kaiserl.

Hofgerichte entweder selbst oder durch

rechtsgültige Bevollmächtigte erscheinen,
ihre Forderungen und Ansprüche beibrin-

gen, und die fernere oberrichterliche Ver-

fügung abwarten, unter der ausdrükli-

chen Verwarnung, daß der Ausbleibende

nach dreien ordentlichen Akklamationen

nicht weitergehöret werden wird, sondern
alle fernere Ansprüche, sowohl an den Nach-
laß, als auch an beregre Obligation, für

präkludirt erachtet, und lezeere ohne ein

weiteres exgrossirt werden soll. Wornach
ein Jeder, densolches angehet, sich zu ach-
ten und vor Schaden zu hüten hat. Ur-

kundlich unter des Kaiser!. Hofgerichts
gewöhnlicher Unterschrift und beigedruk-
tem Insiege!. Signacum im Kaiserlichen

Hofgerichte auf dem Schlosse zu Riga,
den z isten Mai, z

As>on Einem Edlen Rathe der Kaiserl.
Stadt Dorpat wird hierdurch auf

Ansuchen des hiesigen Bürgers und Kauf-
manns Bresinsky, da derselbe wegen ei-

nes im Original beigebrachten, von dem

Tabaksfabrikanten I. L. Ernst an ihn

unterm 2zsten Novbe. 1804 über 275
Rubel B. A. auf 2 Monat ausgestellten,

auch gehörig protestircen Sola-Wechsels,
und unter demselben Dato in Beziehung
auf diesen Wechsel von selbigem an ihn
gegebenen, und prorestirren Reverses,
über ein dafür gegebenes Unterpfand von

z i Kisten Tabak um den Verkauf dieses

Pfandes gebeten, dem Tabaksfabrikan-
ten Ernst, dessen Aufenthalt bis jezc nicht

ausgemirtelr werden können, durch diese

öffentliche Bekanntmachung terminus
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von vier Wochen a vlnio

pudliQstionis zur Zahlung dieser Föröe-

rung anberaumt, mit der Verwarnung,

daß wenn derselbe sich in dieser Frist nicht

melden, oder seinen obengenannten Kre-

ditor befriedigen würde, die von demsel-
ben zum Unterpfand gegebene Quantität

von z l Kisten Tabak, sofort nach vorher-

gegangener Publikation zum Besten sei-

nes Kreditors, an Kapital, Renten und

Kosten meistbietend verkauft, und der Ta-

baksfabrikant Ernst, mit allen etwa spä-
ter erfolgenden Einwendungen nicht ge-

hört, sondern damit präkludirt sein soll.

Gegeben auf dem Rachhause zu Dorpat,
den 17ten Juni, 1805.

<7?>emnach die gerichtlich bestellten Vor-

münder von des verstorbenen Igna-
tius Loeckherr Hinterbliebenen unmündigen
Kindern bei Einem Wohledlen Rathe um

Nachgebung eines?roelsinariß a<l ecm-

voLnn<Zos desuneti ereclitores gezie-

mend angehalten,und ihnen dasselbe nachge-

geben, sie aber zu deffenßewirkung an Ein

EolesWaisengericht verwiesen worden; als

werden von Einem Edlen Waisengerichte
Alle und Jede, welche an den Nachlaß

des seligen Ignatius Wilhelm Loeckherr

einige Anforderungen und Ansprache ha-
ben möchten, hiermit aufgefordert, sich
a Dato dieses affigirten ProklamS inner-

halb sechs Monaten, und spätestens den

töten Decbr. d.I», Lud i)«maxr-WcluA
bei Einem Edlen Waisengerichre oder des-

selben Kanzlei zu m- lden, und daselbst

ihre lunäainEnra ereäiti zu- exhibiren,

widrigenfalls selb ige, nach Exspirirung
sothanen Termini xrsölixi mit ihren An-

gaben nicht weiter gehört noch admittirt

werden, sondern ixso sseto präkludirt

fein sollen. Wornach sich Alle und Jede,
die es angehet, zu richten und vor Scha-
den zu hüten haben. Publitatum Riga.
Räthhaus, den 16. Juni, 1805.

<D>emnach des verstorbenen Masten-

wraakermeisterö George Tobias.

Steffanowitsch Hinterbliebene WittweEli-

sabeth, geb. Kruft, in gehöriger Assisienz
bei Einem Wohledlen Rathe um Nach-

gebttng eines proelaroaNL a<! eoiv-

dskuneti eretliroxSS gezie-
mend angehalten, und ihnen dasselbe nach-

gegeben, sie aber zu dessen Bewirtung,
an E. E.Waisengsriche verwiesen worden;
als werden von E. Edlen Waisengerichte
Alle und Jede, welche an den Nachlaß
des seel. George Tobias-Steffanowitsch

einige Anforderungen und Ansprache ha-
ben möchten, hiermit aufgefordert, sich
a Dato dieses afsigirten Proklams inner-

halb sechs Monaten, und spatstens den

16. Decbr. d. 1., sul) xrWeliis!
bei E. Edlen Waisengerichre oder dessel-
ben Kanzlei zu melden,, und daselbst ihre
tuMarnenra erscliri zu ezhibiren, wi-

drigenfalls selbige nach Erspirirung sotha-
nen Termini mit ihren Angaben

nicht weiter gehört noch admittirt werdin,

sondern ixsy facto präkludirt sein sollen.
Wornach sich Alle und Jede, die eö an-

gehet, zu richten und vor Schaden zu hü- '

ten haben. Publikatum Riga-RarhhauS,
den l öten Juni, 1805.

s)l>ir Landrichter und Affessoren des

Kaiserl. rigaschen Landgerichts fü-

gen hierdurch und kraft dieses öffentlich
ausgestellten Proklams kund und zu wis-

sen: demnach der Herr Pastor Siele-

mann Zn Dickeln als gerichtlich bestellter
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Kurator de? verwittweten Frau Pastorin

Margaretha Eleonora Cleemann, geb.
Hilde, um Erlassung des erforderlichen
VroolaMatis sä eortvoeanclos ersäi-

weiland Herrn Pastors Johann
Christian Cleemann zu Pernigel gezie-
mend gebeten, diesem Periro auch defe-
riret worden; als citiren, heischen und

laden wir hiermit zum ersten -,
andern-

und drittenmale, mithin -allendlich uttd

peremtorie, Alle und Jede, welche an

den vorgenannten Defunktum, Herrn Pa-

stor Cleemann, aus irgend einem rechtli-

chen Grunde Ansprüche zu haben vermei-

nen sollten, also und dergestalt, daß sel-

bige schuldig und gehalten sein sollen, sich

mitFolchen ihren Ansprüchen binnen sechs
Monaten a Dato diesesProklamS bei die-

sem Kaiser!. Landgerichte, entweder in

Person,, oder durch gehörig legirimirte
und inftruirte Gevollmächtigte, anzuge-

ben, ihre ereciitl zu erhi-
biren, und de-l sernern Ausschlag Rech-
tens abzuwarten, mit der Verwarnung,
daß nach Ablauf obiger Frist der Aditus

präkludirt und Niemand weiter mit ir-

gend einer Ansprache admittirc werden

wird. Wornach sich Jedermann zu ach-
ten und vor Schaden und Nachtheil zn

hüten hat. Signa turn im Kaiser!, riga-

schen Landgerichte auf dem Schlosse zu

Riga, den i?ten Mai, 2

PreisevonGetreideundandern WaarennachizzigerinländischerPreiskourant.
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Gerichtliche Bekanntmachungen
und Rath der Kaiseri.

Stadt lemsal, fügen hiermit zu wis-

sen? Demnach die gerichtlich bestellten

Kuratoren für den Nachlaß Her verstorbe-

nen verwittweten Stellmachermeisierm

Christina Margaretha Scholz, geb. Grie-

se nberq, um ein N(i eoM-x)-

vanäos ersäiwrGs der Verstorbenen

hierftlbst angefuchet ,
dieft6 Petitum auch

mittelst Resolution vom heutigen Tage

nachgegeben erhalten haben : als-werden

Alle und Jede, weiche an denRachlaß vor-

beregker Defunkta, Schulden halber oder

aus irgend einem andern rechtlichen Grun-

de, Ansprüche fvrmiren zu können berechtigt

sein sollten; hiermit peremtorie aufgefor-

dert, ihre etwauigen Ansprüche, binnen

sechs Monaten a Dato hierftlbst gehörig

zu Verlautbaren und den fernen Ausschlag

Rechtens entweder in Person oder xer

iliBtiruQtur;i abzuwarten, unter der auS-

drüklichen Verwarnung, daß gleich nach

Ablauf sothanen terniini x^eiixi, der

AdituS prakludircc und Niemand mit ir-

gend einer weitern Anforderung.admitli-

ret werden soll. Lemsal-RathhauS, den

Bten Juni, 1805. 1

gsufBefehl Sr. Kaiserlichen Majestät,

Selbstherrschers aller Reussen ?c.,

fügen wir Präses und Assessors Eines

Kaiserl. Wier- und Jerwischen -Mann-

gerichrs -hiermit zu -WaSmaßm,

da bei der Untersuchung einer an dieses
Kaiftrl. Manngericht gediehenen Krimi-

nal-Sache, wider den aufder Jewefchen
Poststation -angestellt- gewesenen
knecht Wasiln DemenkjKv, betreffend
einen an einem Reisenden begangenen
DiebstLhl zweier Ringe von Brillante»,

Jnquisttuö weder den EigenkhiKner der-

selben anzuzeigen vermöge- noch derselbe
bisher ausfindig gemacht werden

mittelst dieses Kaiserl. Manngerichts rm-

ter dem i ZtenFebruar d. I. ausgesproche-
nen und oberrichterlich bestätigten Ar-

theils, dahin erkannt worden? daß die

von Jnquisiten gestohlenen zwei Ringe,
-sä MÄiolM« genommen
solches durch eine öffentliche Bekanntma-

chung und Citation zu Jedermanns 'Wis-
senschaft gebracht? .und mittelst eines vor-

zulegenden praklusivifchen Termins vors

Jahr und Tag, der wahre Eigenthümer
steh zu melden aufgefordert werden soll.
Zur Erfüllung desselben ritiret? heischet
und ladet demnach dieses Kaiserl/Wier-
nnd Jerwische Manngericht Alle und Je-
de, welche ein Eigentumsrecht an ob-'

beregte, Hei dem Jnquistten Wasch De-,

mentjew vorgefundenen, von ihm gestoh-
lenen und -aci Zexosituni zMuLsIG gx-
nomnlenen zwei brillanten Ringe zu haben
vermeinen, hiermit öffentlich zum ersten-,
andern- und drittenmal

, also endlich und

peremtorie, daß MbiZe von nun «b bin-

nen Jahr und Tag, das.ist,, -a Dsw bis

, B e i ! a g- e

z u M S t ü 'ck RigÄfcher A y Z e i g-e N.

Montag, den soften ZuNi, iToZ-.



den 2 osten Inn; des ißo6ten Jahres,

lenüi ihr Eigenthums-Recht hiersilbst
angeben und justisiciren, widrigenfalls
aber nicht weiter gehöret, sondern mit den

Ringen nach Vorschrift der Gesezze ver-

fahren werden foll. Wornach ein Jeder,
den dieses angehet, sich gebührend zu

richten und vor Schaden zu hüten hat»

Gegeben in Sr. Kaiserl. Majestät Wier-

und Jerwifchen- Manngericht zu Reval,
den Bten Mai, 1805. 2

M>ir Landrichter und Assessoren des

Kaiserlichen Landgerichts rigaschen
Kreises fügen hierdurch, und Kraft dieses

öffentlich ausgestellten ProklamS, kund und.

zu wissen: Demnach der Herr Hof- und

Landgerichts-Advokat Erdmann und der

Herr Landgerichts-Advokat Trautvetter,
als gerichtlich bestellte Vormünder, der

Anna Sophia und Johanna Barbara,

Geschwistere Oesen, um Erlassung des er-

forderlichen ?roelKrriAtis sei convocnn-

<Zoß Orsciitoees der verstorbenen Frau
Gouvernements-Sekretairm Oesen, geb.
Hüffner, geziemend gebethen, sothanem
Pento auch deferirt worden; als citiren,

heischen und laden wir hiermit zum er-

sten-, andern - und drittenmal?, mithin
allendlich und peremtorie, Alle und Je-

de, welche an gedachte Defuncta Frau
Gouvernements - Sekretärin Oesen, geb.
Hüffner, aus irgend einem rechtlichen
Grunde Ansprüche Zu haben vermeinen

sollten, also und dergestalt, daß selbige
schuldig und gehalten sein sollen, sich mit

solchen ihren Ansprüchen binnen 6 Mona-

ten a Dato dieses ProklamS, bei diesem

Kaiserlichen. Landgerichte, entweder in

Person oder durch gehörig legitimitte und

instruirte Bevollmächtigte anzugeben, ih-
re ?uri(Min6nta Oreäiti beizubringen
und den fernern Ausschlag Rechtens ab-

zuwarten, mit der Verwarnung, daß
nach Ablauf obiger Frist der Aditus prä-
kludirt und Niemand weiter mit irgend
einer Ansprache admittirt werden wird.

Wornach sich Jedermann zu achten und

vor Schaden und Nachtheil zu hüten hat»
Signatnm im Kaiserlichen Landgerichte ri-

gaschen Kreises, auf dem Schlosse zu Ri-

ga, den 2ten Juni, 1805. z

und Rath der Kaiftrli-
chen Sradt Wenden fügen hiermit

Allen und Jeden zu wissen: welcherge-
stakt der hiesige Bürger und Schornstein-
feger -Meiste? Johann Heinrich Grimm,

den zur Heyerschen Conkurö-Masse gehö-
rigen ausserhalb derKatharinen-Pforte an

derVieh-Trift allhier belegenen Küchen-

Garten für den öffentlichen Meistboth von

k>s Rthlr. Alb. eigenthümlich erstanden,

auch die 5 proCent - Gelder für diesen

Kauf gehörig berichtigt hat; daher Die-

jenigen, welche wegen eines Näherrechts
oder Schulden halber eine rechtliche For-

derung an diesen Garten zu formiren glau-
ben, hiermittelst dahin angewiesen werden,

sich mit diesen ihren vermeinten Ansprü-

chen innerhalb einem Jahr und sechs Wo-

chen lut) rirseelusi, undbei Strafe
eines ewigen Stillschweigens, allhier ge-

hörig zu melden. Wenden, den 9ten

Mai, 1805» l

Bürgermeister und Rath der Kaiserli-
chen Stadt Wenden fügen hiermit

zu wissen: welchergestalr der Wendensche

Bürger und Schornsteinfegermeister Jo-
hann Heinrich Grunm, das allhier in

Wenden lud. Ro. 87 und 83 in der Ka-

384



charmm-Gasse aüffteiem Erbgrunde bele-

gene hölzerne, bisherige lmdrothsche

Wohnhaus euW sab

!inßta rzut)i;«.i für eine Summe von ZO4

Rthlr. Alb. eigenthümlich erstanden, und,

da er bereits die 5 proCent. Gelder gehö-

rigen Orts erlegt, gebeten hat, diesen Kauf

durch ein öffentliches Prcr'lama zu Jeder-

manns Wissenschaft zu bringen; Wannen-

her Alle und Jede, welche an vorgedach-

tes WohnbauS euni auS

einemNaherrechte, Schulden halber, oder

.aus welchem audern rechtlichen Grunde

solches sein kann und mag, eine gegründe-
te Ansprache zu haben vermeinen, hier-

durch aufgefordert werden, sich mit ihren

«twanigen Ansprüchen a Dato dieses bin-

nen einem Jahr und sechs Wochen lud

6t silentii. all-

hier gehörig zu melden. Wenden, den

Sten Mai, - 805» 2

Bekanntmachungen.

e?>ie Verzögerung der Erscheinung mei-

nes medizinisch- praktisch-y Hand-

buchs hat die Nachfrage verschiedener Her-

ren Subskribenten und Pranumeranten

veranlaßt. Ich erwiedere hierauf, daß

es nicht an meinem guten Willen fehlt,
dies Werk schon langst erscheinen zulassen;

daß es aber der hochverordneten kaiserli-

chen Censur Zu Dorpat, bei welcher mein

Manuskript bereits seit 6 Wochen liegt,

noch nicht beliebt hat, dasselbe zurük-

zusenden, und also daher die Ver-

zögerung entstanden ist. Sobald aber

das Manuskript eingeht, wird es unge-

säumt abgcdrukc und in diesen Blättern

die Anzeige davon gemacht werden.

Drümpelmanm

die verwittwete Frau Schioßvogtirr
langem iß , ihres hohen Alters und

schwächlicher Gesundheit - Umstände, we-

gen,, ihre Gastwirrhschaft angeben will,

ihr bisheriger Assistent, der gewesene Herr
KreisgerichtS -ArchivariuS Herrn. Friedr.

Langewitz, auch aus eine Zeit lang nach
den: Auslande zu verreisen gesonnen ist; so
machen sie hiermit bekannt, daß sie da 6
ihnen gehörige St. Petersburgsehe Hotel,
welches in voller Nahrung ist, zur Fort-
sezzung dieses Gewerbes mit allem dabei

befindlichen Emmeublemenk u. s» w., oder

such an lieb Haber, die es zur Prioat-

Wehnung brauchen Wollen, auf mehrere

Jahre zu vermiethen, und allenfalls schon

Anfangs Deptember abzutreten gesonnen

sind. Man hat sich im besagten Hotel
zu melde«. 2

ich meine Diensknagd, Anne He-
leite Schaff, entlassen, so warne

ich hierdurch einen Jeden, ihr nichts auf
meinen Namen verabfolgen zu lassen, oder

Zu borgen, indem ich für nichts aufkom-
men werde»

Verwittwete Weiden.

S>err A. F. H. bittet wiederholentlieh.
Keinem, ohne Ausnahme der Per-

son, ohne schriftliches Verlangen aus sei-
nen Namen Geld oder Waaren verabfol-
gen zu lassen. Wer dieses dennoch thut,
hat sich selbst den Schaden zuzuschreiben»

Frau Lieutenantin Alexandra Sey-
ne, geb.Baronesse von Muffel, aus

Sebesch m Weißrußland, wünscht einige

Nachricht von dem izzigen Aufenthalte

ihrer Jugend-Freundin, der Demoiseile
Barbara Dalbing, aus Riga oder aus der

Gegend gebürtig, zu erhalten, und bittet

deshalb sie selbst, oder wenn allenfalls
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sonst Jemand den, izzigen Aufenthalt

selben wiffen sollte, ihr bei Heren Fried.

VincentJürgensten in derMoskauer Vor-

stadt, oder auch direkte nach Sebesch,.
Nachricht darüber zu geben.

ich die Nachmittags- Stunden von

5 bis 8 Uhr unbesezt habe,, so ersu-

che ich Welche die doppelte oder

italienische Buchführung, Wechsel-Rech-

RUNK U. f. w» zu erlernen Lust haben,, sich
beimir,. imSt»GeorAS»Sti-ste>zn melden.

Stilliger.

Herren Joh. Flsr.Bieksch
aus Wilna empfehlen sich während

der Jahrmarötözeit mit einem aßorcirten
Waarenlager und versprechen billige

Preise.. Ihre Niederlage ist nahe am

Domsgange, im Hause Rr. 57. A

Her? WneralmajorArbouM wie-

derholt seine Bitte Niemandem,.,

und- unter keinem Vorwaude,. ohne seine

schriftliche Ersuchung oder mündliche Ver-

abredung.,. Geld oder Waaren auf seine

Rechnung zu kredikiren, 'weit er derglei-

chen. Schulden WZder anerkennen-noch be-

zahlen wird, t

Immobilia,diezuverkaufen.

emer sehr anMnehmen Gegend,, drei

Werst von Riga, an der-dünamünd»

fchen Straße», ist ein wohleingerichtetes

bequemes Wohnhaus, nebst Stall
,

Wa-

gen.remise> HerberAe, Scheune,

tem EinquartirunAbhäuSchen, Abst- und

Küchen- Garten,. Eis - undWurzLikeüer>
wie auch Wiesen von 2- Kuyen Heu und

Roggenfeld von 6 ioof Aussaat, zu vor-

theil haften Bedingungen aus freier Hand

zu verkaufen». Kaustustige haben sich, des--

halb in der gewefenen Grindeischen, jezt

Schreibersehen zu. Melden. 2

Mhm in der St. Pekersburgschen Vor--

stadt,. in der Schmiedestraße, belege»
nes Wohnhaus, Nr. 2-01, mir 5 heizbar
ren Zimmern in der untern und 2 in der

Lbern Etage, nebst Küchen,. 2

1 Keller, t Wagenremlje für 4 Pferde,.
Stallräum, 1 Badstube u. s. w. und einem

schönen Küchengarten, ist aus der Hand
zu verkaufen und sogleich zu beziehen»
Kaußiebhaber können es taglich
und des Preises wegen sich bei den hiesig
g.en Plaz- Adjutanten, Herrn Kapitain-

Affsnaöjew, wohnhaft in der Citadelle,,

befragen.

Min auf Groß - Friedrichsholm belege»
.nes, mit Nr. i bezeichnetes

in. welchem 5 Zimmer mit Alkoven, zwei

Küchen,, eine Herberge,. Stallraum für
6 Pferde,, eine Wagenremise, eine Kleeke,.
ein Küchenkeller, einEiske ker u.nd ein gn ter

Küchengarteu mit Obstbäumen
ist zu Kauf nähere Nachricht.in dem

Hause Nr. 6z neben der Intelligenz - Ex-
pedition zu Hadern - -

M>ennchei Ern. Edlen Waisengerichte
am 6ren Juli d. I. Vormittags

um Ii Uhr das dem Jakob Survilla ge-

hörige, außerhalb derMookauschen Pforre
an. der Düna, zwischen den Zekchert- und

Marjehulökischen Hausern gslegeye Haus,
Nr. K>, und das zum Nachlasse des ver-

storbenen Steinmez - Melpers Peter Dill

gehörige,, im ztenQuartier der Vorstadt,,
in der Brunnengasse gelegene Nr.,
2.22, zur Aubßndung. des wahren Werths
zmn Berkauf gesielik, und, falls der Bot

hinlänglich ist,, dem Meistbieter,, welcher
die Kaufsumme innerhalb sechs Wochen

zu berichtigen-und die der hohen Krone

gebührende Krepost - Poschlm. zu. tragen
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hat, zugeschlagen, Verden soll; fs wird

solches hiermit bekannt gemacht., Riga-

Rathhans, den ! 5 ten Juni, 1805. 2

Sachen ,
die zu veraukliomren.

bei, der rigaschen Port-Tamoschna,

den 27sie»,, 28sten und 2 Zsten die-

ses Juni-Monats, Nachmittags um 2

Uhr, versthiedene unterm Zoll stehende

Waaren, als: Ziz,. Franzbrandwein,
Kattun, bauißwollene und kameelhaarene
Strümpfe u. s w. auch KMrebands,- als:,

eiserne Bakpfannen / lederne DameS-

HandjHuhe, Zaume, baumwollene und

seidene Tüchern, s w., wie auch Lasten
und 4Z löse ausgehend angehaltener Wei-

zen, in öffentlicher Auktion verkaust wer-

den sollen, so wird solches hiermittelst be-

kannt gemacht. Riga, den 1 zten Juni/

.1805. V ' > '2

Sachen, die zu verkaufen.
der Hartmannschen Buchhandlung

sind folgende nsue Bücher z.u haben:
Erinnerungen von einer Reise aus tivland

nach Rom und Neapel von Aug. o. Kotze-

bue, z Theile, sßchlr. Frd., geheftet
6 Rthlr. Parallelen, Bemerkungen und.

Phantasien auf einer im Jahr 1804 un-

ternommenen Reift, niedergeschrieben von

Anton Zeiionow, 1 Rthlr. Illcrioimire

7)ocd6 I-U856 - stÄktesis -iiüemuncj,,
sraneAis-rIIBS6-All6«Mncl et ullsinaQcL-

russs: - lraneuisx z ?c>M. 4

di Oed. 5 RlYlr. 40 Frd. Pharmacevli-

sche Botanik zum Selbststudium für 'Aerzte
und 'Apotheker, von I). D. H. Grinde!.

Neue Aufl., m.Kupfern, 5 Rthlr. 1LFrd.

Ökonomisch - technische Flora , für Liv-

Ehst - und Kurland, von W. G.

Schreibp. 1 Rtlr. ZoFrd., Drukp. l Rtlr.

Frd. Die Pra-nunerancen und Sick-

skribenten aufvorstehendes werden

ersucht, ihre Exemplare mitZurükgabe des

Scheins abholen zu lassen.. 'Auf 4 Wo-

chen noch ist der PranumerationS-Termin

verschoben; wer bis dahin sich meldet,

erhalt für i Rthlr. 20 Frd. 'Alb. ein

Exemplar auf
dem im Auslande mit so vielem

Beifalle aufgenommenen Journale:
Der russische Merkur, herausgegeben vom

Probst Heideke in .Moskau, sind jezt die

beiden ersten Srükke für den Preis von

1 Rthlr. 20 Mk». bei mir zu haben, so
wie auch nachstehendes r .JeanPauls Vor-

schule der Aestherik, z Theile, 4Rthlr. 20

Mk. Hahn 5
die Familie Bendheim,

lehrr.Unterhaltungen sür dieJugend, 2Thl.
mit 12 illmn.Kupfern- ARthlr. Bremer,

dieKuhpokken, mit einer Kupftrtafel, 20

Mk. Iris, ein Taschenbuch für 1805, her-
ausgegeben von Jakobi, mit einer Musik-

bs-lage, 2 Rthlr. 1o Mk. Taschenbuch sür

ZBos, Spanien, nach langte vomFreih.
v.Bilderbeck, 2Rthlr. ioMk. Berliner

Almanach für Karten- Schach- und Pha-

rofpieler,. a. d.Jahr 1805, 5 Rtlr. ro.Wk.

Göttingischer Taschenkalender für d. Jahr
18c-5. 1 Rthlr. 2 5 Mk. Alruna, ein Ta-

schenbuch fürFreunde der deutschen
Zeit von E.Müller, m. illum.K. 4 Rthlr.,.
m. braunenK. 2 Rthlr. 2 5 Mk.,, rm schw.
K. 2 Rthlr. Romantischer Damenlender

1 1 Rthlr. ErholungS-Ta-
schenbuch f. d> I» 1805 für Freunds und

Freundinnen des guten Gefchmaks, i Rtlr.

Wiener Hoftheairr- Taschenbuchs a.. d.. A
18.05, 1 Rthlr.. z O Mk. Taschenbuch a.

d. I. für Liebhaber undLiebhaberin-
nen des Schönen und Angenehmen, i Rtlr.

Gothaischer Hofkalender zum NuMn
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undVergnügen a.d.J. 1805 in deutscher
undstanz. Sprache, 1 Rthlr. Frankfurter

Taschenlalender f. d. I. 1805, 15 Mk.

1 Rrhir. z 5 Mk. Taschenbuch für die

deutsche Jugend a. d. I. 1805, herausg.

vsnJ.Gl'aö, ißtb!r.2c)Mk. Lafontaine,
Barneck und Saldorf, 2 Theile, z Rthlr.
lo Mark. Z

W. C. A. Müller

SattlermeisterZeschcke in der Vor-

stadt bietet eine gebrauchteFamilien-
Droschka zum Verkauf aus.

(s>on dem bekannten nürnbergschen Taf-

fent gegen die Gicht, das Podagra
u. f. w., nebst gedrukter Gebrauchs - Alt-

weisung ,
wie auch rothes Siegellak, ist

zu haben beim Gouvernements - Sekretai?

Karl Giach.
alten Liceo find verschiedene Sorten

Zwirn,wie auch wollene und zwirnene

Strümpfe und wollenes Garn zu Kauf zu

haben.
(HMakaroNen und feine Nudein, 6 Pfund

für l Rthlr., ftanzös. Pflaumen,

Anchois-Fische, feine Kapern und Oliven

in Fassern und Gläsern Pomeranzen-

Sehaalen, engl, und franz. Senf, Nel-

ken, gute hott. Heeringe in Sechszehn thei-
len und Achteln, feines Post- und Bie-

nenkorb-Papier, Terpentin-Spiritus, 6

Pf für ! Rthlr., engl. Bleiweis, Braun-

roth, engl. Gelb, Schüttgelb, Braun-

schweigergrün, grüner Vitriol und meh-
rere Färbe-Waaren , Petit- und Orono-

ko-Kauaster verkaust Herr Hetzel in der

Kalkstraß? für billige Preise.

' M ei Herrn Gustav Weber hinter dein

Rachbause sind neu angekommene

frische holländische Heeringe inSechszchn-

theilen, AnchoiSsischs in Töpfen, hollan-
dische Pfeifen, englische Wallnüsse in Es-

sig, Cheroeque - Sauce, franz. Weines-
sig in Bouteillen,' feine frm;z. Weinkorken

und gute leere Orhoste für billigen Preis

zu verkaufen»

(Arisch ai-gekommenes Selzerwasser ist in

() der Raaweschen Weinhandlung am

alten Markte zu Kauf zu haben. 2

AHei dem Stellmacher! Jrmer sind eine

neue Bricschka, eine neue Familien-

Droschka, wie auch 2 kleine Droschken
Zu Kaufzu haben.

Herren Lyra, Richard S? Komp.
unweit der Karlspforte im Spohr-

schen Hause wohnhaft, bieten vorzüglich
schöne holländische Heermgs in Sechs-
zehncheilen und frisches hamburgerßauch-
sieisch zum Verkauf aus. 2

Mine englische Korn - und Saat-Reini-

gungSmaschine, wie auch izt ange-
kommene engl. Köcheln, Wallnüsse und

Mangoes kann man in demHauseNr. 85
in der kleinen Schloßstraße, eine Treppe
hoch, zu Kauf bekommen.

Hanecke bietet einen neuen mit vie-

lem Fleiß gearbeiteten Halbwagen
zu Kauf aus.

ATei dem Schmiedemeister Balher un-

weit dem Rathsstall sind zwei neue

moderne Familiendroschken, eine kleine

Droschka auf Ressorcs, mit Deichsel und

Fernerstangen, wie auch eine wenig ge-

brauchte Biankardendroschka billig zu ver-

kaufen.

ATei Herrn Proring sind jezt angekor-
n frische in Essig eingemachte

Wallnüsse, englische Köcheln und sehr
guter englischer Blumenfenf zu Kauf zu

haben.
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Mine neue kleine leichte Federdroschka
wird von dem Schmiedemeister See-

mundt in der vorstädtschen großen Sand-

straße, Nr. 26, zu Kauf a/sgeboten.

Mine gebrauchte Droschka für 2 bis z

Personen ist zu verkaufen und nähere
Nachricht durch die Intelligenz-Expedi-
tion zu erfahren.

A>om 2zsten d.M. an ist beiDemoifelle

Kluge im ehemaligen Bakker Neu-

mann schen Hause an der Pferdestraße,
Nr. 1 iz, Vegesackscher Schmand und

Milch zu Kauf zu haben.

/Kine neueFamiliendroschka für 6 Perso-
nen, wie auch eine kleinere, sind bei

der Wittwe Spohr neben der Petrikirche

Zu verkaufen»

Mine neue sehr leichte Familiendroschka
für 4 Personen ist bei G. Hanecke in

der Steggajse zu verkaufen.
E. E. Kilian, wohnhaft im Hause

des Herrn Aeltesten Schlichting an

der Steinstraße, bietet für billige Preise
alle Sorten von Spiegeln zu Kauf aus.

Auch übernimmt er jede Art von Vergol-

der-Arbeit, und liefert auf Verlangen

Spiegel- und Bilderrahmen nach dem

neuesten Geschmak. Bestellungen neh-
men die Herren Meitzer und Komp- in der

Sehaalstraße an. 2

<?><ie Herren Helmund Sc Sohn zeigen

hierdurch an, daß alle Sorten Essi-

ge aus'derNeusaliöschen Fabrik? bei ihnen

angekommen und Oxhoftweise zu haben

sind. 2

A>ei den Herren J.W. Müller S:Komp.

sind gute Xeres-Weine, frischer

braunfchwelger Stadthopfen und Glas-

hauspflanzen zu billigen Preisen Zu ver-

kaufen» !

Sachen, die zu vermiethen.

QHei der Frau Wittwe lahser, imHause
Nr. 44 in der Schloßsiraße, ist ein

Zimmer nebst Alkoven für Unverheirathete
zu vermiethen und sogleich zu beziehen.

dem Haufe der verwittweten Frau
Aeltestin Martens find parterre 2

Zimmer, eins nach der Gasse und eins

nach dem Gehöft hinaus, zur Miethe zu

haben»
dem in der Neustraße unter Rr. 85

belegenen Hause ist ein Zimmer eine

Treppe hoch mitHeizung für Unverheirathe-
te zu vermiethen und im Juli zu beziehen.
Min kleiner Speicherraum wird zu jahrli-

eher Miethe auSgebothen, und kaun,

wenn es verlangt wird, gleich eingeräumt
werden. Nähere Nachricht giebt der

Mäkler, Herr von Essen.
der kleinen Sandstraße wird in dem

Haufe Nr. 152 eine gleich zu bezie-
hende Wohnung zur Miethe auSgeboten.

Mci Herrn F. W. Pauli in der Kauf-
es

straße ist eine Wohnung zur Miethe
zu haben und im Juli zu beziehen.
Min gut gefüllter Eiskeller und ein Bo-

den zu leeren Tonnen ist für eine bil-

lige Miethe in der vorstädtschen Fuhr-
mannsstraße im HaufeNr. -66 zu haben»
Mci dem Herrn Doktor Fogel in der

Schloßstraße sind 2 Klaviere zu ver-

miethen oder zu verkaufen.
L>M Hause Nr. 197 in der Scheunen?

Straße ist ein Nebenzimmer mitHei-
zung für einen Unverheirateten Zu ver-

miethen und sogleich zu beziehen.
in der vorstädtschen tindengasse,

unweit derSandpforte belegene gro-

ße Wohnhaus von 11 heizbaren Zimmern,
nebst Ablegekammern, Küche und Küchen-
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kammern,Boden,TewölbtenKellern,«iner

Herberge von 2 Zimmern/ Küche nebst

Bakofen/ Wagenremise, für

7Pftrde und einem darangränzenden Gar-

tenplaz ist zu vermiethen und kann gleich

bezogen werden, iiebhaber haben sich der

Bedingungen wegen direkte an den Eigen-

thümer, Herrn Zoh. Herrn. Zigra, zu

wenden..

.H H-nter dem Hause Nr. 72, in der Ja-

Foböstraße, ist ein trokuer Keller so-

gleich zur Miethe zu haben. Das Nä-

here erfahrt man m deMseiben Hause.
der petersburgschen Borstadt ist ein

zum H.mdc! eingerichtetes Haus zu

vcrmiechsn, welches 2 Buden, z heizbare
eine Wagenremise, einen Eiskel-

ler, 1 Stall für 2 Pferde., Salzkamme?,
Keller und DestillationS-Einrichtung ent-

halt. Man bekommt im Hause Rr. 144

in der kleinen Gerberstraße nähere Nach-

richt.' - V! / -

M ei Hrn. Bräutigam am Paradeplazze

ist in der ersten Etage cmc Gelegen-

heit von 5 Zimmern mit allen Bequem-

lichkeiten zu vermiethen« Auch sind ein-

zelne Zimmer für Unverheirathete zu

haben»

Sachen, diezuMiethe verl. werden.

Ms wird zum Herbst eine Wohnuug von

z bis 4 Zimmern nebst 2 Domesti-

kenzimmern, mit Stallmum und Wagen-

remift gesucht. Wer diese zu vermiethen

hat? wird gebeten es den Herren Wind-

horst Sc Komp. anzuzeigen, 2

Personen, die ihre Dienste anbieten.

Min Mann vongesezten Jahren, wel-

cher aufßan Klavier, im Rechnen,

im Schreiben und in der Orthographie in

mehrern dieserStadt
mit Beifall und billig unterrichtet, auch
Klaviere stimmet , wünsch? seine noch un-

besezten Stunden besezt und mehrere jähr-
liche Stimmung zu haben. Nähere Nach-

richt ist bei dem Gewürzhändler, Herrn

Hellzer, zu erhalten. 2

Min Ausländer, welcher Genever, Wein-

essig, französische und danziger fei-
ne Brandweine, liqueurs, Arrak und

Extrakte nach chemyschen Grundsaz-

zen zu bereiten versteht, eine gute Hand

schreibt undBücher und Rechnungen fuh-
ren kann

, wünscht auf einem Landgute.,

hier in Riga oder in einer andern Stadt

engagirt zu werden, und ist zu erfragen
bei demKalfaktor Gnissi y oben im Rath-.
Hause.

.

Min junger Mann, .der bereits in ver.-

schiedenen WeinhMdlungenkouditio-
nirt hat undgute Zlttestaee vorzeigen.kann,
dierllsslsche, polnische und deutsche Spra-
che fertig spricht und schreibt und die ge-

hörigen Kenntnisse vom Brandwein -De-

stiliren besizt., wünscht in einer hiesigen
Weinhandlung engagirt zu werden und ist
bei Hrn. Hay und Komp. zu erfragen.
Min hier vor kurzem angekommener jun-

ger Mann wünscht auf dem Klavier
-und der Biotine Unterricht zu ertheilen,
nnd ist bei demHerrn Konsulent Christian
Stiede in derSandgaA Zu erfragen. 2

Sachen, die gefunden worden.

/sollte Jemand Geld verloren haben,
so hat sich derselbe, -mit gehörigen

Beweisen verzehrn, in der Kanzlei des

Herrn KommendanFen vonEmme zu mei-

den, um das Seinige zu erhalten.
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